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Meloni und Trump: Hoffnung auf Frieden
im Zollstreit zwischen USA und Europa!

Giorgia Meloni trifft sich mit Trump in Washington, um über
Zollstreit und transatlantische Beziehungen zu sprechen.

Washington, USA - Giorgia Meloni, die italienische
Regierungschefin, zeigt sich optimistisch bezüglich einer
Einigung im Zollstreit zwischen den USA und Europa vor ihrem
bevorstehenden Treffen mit Donald Trump in Washington. In
einer aktuellen Mitteilung betonte Meloni die Notwendigkeit
offener Gespräche und Kompromisse, um die unterschiedlichen
Interessen beider Seiten zu vereinen. Trump, der Meloni als eine
der wahren Führungspersönlichkeiten der Welt lobte, nahm
deren Einladung zu einem Besuch in Italien an.

Beide Politiker sind zuversichtlich, dass eine Einigung im
Zollstreit erreicht werden kann. Der Hintergrund hierfür sind die
Herausforderungen, die die exportorientierte italienische
Wirtschaft meistern muss, um gleichzeitig die Interessen der EU
zu vertreten. Meloni führte mehrere Telefongespräche mit EU-
Kommissionschefin Ursula von der Leyen, um sich auf das
Treffen vorzubereiten.

Handelsbeziehungen zwischen Italien und
den USA

Die USA sind der zweitwichtigste Exportmarkt für italienische
Waren, wobei der Anteil 10,7 Prozent ausmacht. Italien
verzeichnet einen Handelsbilanzüberschuss von fast 40
Milliarden Euro gegenüber den USA, was fast drei Viertel des
gesamten Handelsbilanzüberschusses ausmacht. Diese



wirtschaftlichen Aspekte machen die Verhandlungen um Zölle
und Handelsabkommen besonders vital für Melonis Regierung.

Für die Zukunft hat Meloni angekündigt, dass Italien seine
Energieimporte aus den USA steigern werde und zudem plant,
zehn Milliarden Euro in US-amerikanische Projekte zu
investieren. Des Weiteren stellte sie heraus, dass Italien das
NATO-Ziel von zwei Prozent der Verteidigungsausgaben bis 2025
erreichen möchte; im Jahr 2024 lagen die
Verteidigungsausgaben Italien laut NATO-Schätzungen bei 1,49
Prozent.

Ein gemeinsames Ziel: Frieden in der
Ukraine

Während des Treffens mit Trump dürfte auch der Ukraine-
Konflikt eine zentrale Rolle spielen. Trump äußerte, dass
Friedensmissionen in der Ukraine willkommen seien und die
Entscheidung über eine Beteiligung Italiens daran bei der
italienischen Regierung liege. Diese diplomatischen Gespräche
finden vor dem Hintergrund statt, dass die transatlantischen
Beziehungen seit Trumps Wiederwahl im November 2024
intensiver debattiert werden.

Das Europäische Parlament hat bereits auf die Zolldrohungen
der Trump-Regierung reagiert und seine Bereitschaft zur
Fortsetzung der transatlantischen Zusammenarbeit bekräftigt.
Adam Szłapka, polnischer Minister für europäische
Angelegenheiten, wies auf die Vorteile eines offenen,
regelbasierten und fairen internationalen Handels hin, während
Maroš Šefčovič von der Europäischen Kommission die US-Zölle
als schädlich für Unternehmen und Verbraucher kritisierte.

Die aktuellen Entwicklungen um die Gespräche zwischen Meloni
und Trump sind somit nicht nur für Italien, sondern für die
gesamte EU von weitreichender Bedeutung. Der Ausgang dieser
Verhandlungen könnte entscheidend dafür sein, wie sich die
Handelsbeziehungen zwischen den USA und Europa in den



nächsten Jahren gestalten werden und inwieweit mögliche
Gegenzölle Einfluss auf die Märkte nehmen könnten.

Für weitere Informationen lesen Sie mehr bei OE24 und 
Europäischen Parlament.
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